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Landkreis Wolfenbüttel
Die Landrätin

Sitzungsvorlage

 

Geschäftszeichen
IV/51/511

Datum
15.10.2025

Vorlage-Nr.
XIX-0610/2025
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss öffentlich 10.11.2025 Kenntnisnahme

Kreisausschuss nicht öffentlich 24.11.2025 Kenntnisnahme

Kreistag öffentlich 24.11.2025 Kenntnisnahme

 
 

Betreff

Zeitplan für die Umsetzung einer Jugendberufsagentur Wolfenbüttel als One-Stop-
Government

 
Kenntnisnahme:
 

1. Der ergänzende Zeitplan zu der Beschlussvorlage XIX-0568/2025 – Umsetzung der 
Jugendberufsagentur Wolfenbüttel als One-Stop-Government – wird zur Kenntnis 
genommen.

 

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. €
      

Produktkonto
      

 Ergebnishaushalt

 Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e
      

Mittel stehen
 

 zur Verfügung  nicht zur
      Verfügung

 nur bereit i. H. v. Euro
            

Deckungsvorschlag
      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei

            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei
            

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen  unterstützt    behindert

 Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung  unterstützt    behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt  unterstützt    behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur  unterstützt    behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft  unterstützt    behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz  unterstützt    behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur  unterstützt    behindert
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10 Begründung:
 
Mit der Beschlussvorlage XVII-0589/2015 wurde eine Kooperationsvereinbarung zur
Gründung einer Jugendberufsagentur im Landkreis Wolfenbüttel getroffen. Sie bindet die
Sozialleistungsträger der Rechtskreise SGB II, SGB III und SGB VIII verlässlich zusammen zu

15 arbeiten und bereits vorhandene Strukturen zu stärken. Seitdem hat sich eine erfolgreiche
Kooperation zwischen der Berufsberatung, der Arbeitsvermittlung U25 und dem Pro-Aktiv-
Center entwickelt. In Form einer gemeinsamen Jugendberufsagentur als One-Stop-
Government möchten sie ihre Angebote für junge Menschen zukünftig noch besser bündeln.
Von dem in der Beschlussvorlage XIX-0568/2025 dargestellten Konzept wurde Kenntnis

20 genommen und das Vorhaben zur Umsetzung einstimmig im Kreistag am 22.09.2025
beschlossen.
Gemäß dem Änderungsantrag der CDU legt die Kreisverwaltung in Ergänzung einen Zeitplan
für die Umsetzung der Einzelabschnitte vor.
 

25 In Abstimmung mit den Kooperationspartnern – der Agentur für Arbeit Braunschweig-Goslar,
und dem Jobcenter Wolfenbüttel – wurden folgende Schritte für das Haushaltsjahr 2026
vereinbart:
 
 Beim ersten Jugendhilfeausschuss 2026 werden die drei Sozialleistungsträger

30 zusammen ihre bisherigen und zukünftigen Aufgaben im Rahmen der
Jugendberufsagentur vorstellen.

 In jedem weiteren Jugendhilfeausschuss 2026 erfolgt ein Sachstandsbericht zum
Status quo.

 Die Servicestelle Jugendberufsagentur, eine Initiative des Bundesministeriums für
35 Arbeit & Soziales zur Unterstützung der rechtskreisübergreifenden Zusammenarbeit,

wird eingebunden. Sie soll insbesondere bei der Fragestellung, wie andere JBAs ihre
Ergebnisse und ihre (Beratungs-)Qualität abbilden und welche Erfolgskriterien hierfür
herangezogen werden, mit ihrer Expertise unterstützen.

 Das Bildungsbüro wird als Akteur in den operativen Arbeitskreis der
40 Jugendberufsagentur eingebunden. Die Integration des Bildungsbüros ist spätestens

im 3. Quartal 2026 erfolgt.
 Eine Machbarkeitsprüfung einer Immobilie wird vorbereitet. Dabei soll bewertet

werden, wie das geplante Vorhaben wirtschaftlich, technisch und rechtlich realisierbar
ist.

45 Ein einheitliches Erscheinungsbild der Jugendberufsagentur soll den
Wiedererkennungswert bei der Zielgruppe steigern und für mehr Sichtbarkeit sollen.
Daher soll ein Logo entwickelt werden, das für eine verbesserte Öffentlichkeitsarbeit
bei Messen und weiteren Veranstaltungen genutzt werden kann.

 Eine gemeinsame Homepage, mindestens Landingpage, wird erstellt, die alle
50 wesentlichen Informationen für die Zielgruppe bereitstellt.

 
Hierzu stellt jeder Kooperationspartner 5.000,- € im jeweiligen Haushalt zur Verfügung. Alle
Aufwendungen werden gedrittelt.
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Im Auftrag
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Bernd Retzki
 
 
 




